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Umcliiedeiuj.
f $rofeffor |>an§ @î»«nrî) «on 33crtcpïc^=33alcnôoô.

Qn 9JI ü n et) e n ift 68jâf)ïig bet befannte Kunftgeroerbe*
profeffor £>• Serlepfc| SalenbaS geftorben. ©ebiirtig
au§ ©t. ©alleu, ftubierte et 9lrd)iteftur unter ©emper
am 3ûrcï)et ißoltjteäjnifum, mat Strdjiteft in granffurt
unb fpäter Çptofeffot an bet SJlünchener Ifabentle. Son
bet 2lrd)iteftur ift et jutn Kunftgeroerbe übergegangen,
auf beffen ©ebiet et als leitetet grofjeS 3lnfefjen genojj.
©r fjat fief) eiftig unb in fruchtbarer 3Beife atS ©djrift*
fieïiet betätigt auf bett ©ebieten bet SBohnungSreform,
bet Kunft (u. a. „©ottfrieb teilet als Staler") unb beb

KunftgeroerbeS. Siel bemetft mürben audf). feine Seife*
befcljreibungen über ©übeuropa unb ben Orient, ©ein
fc£)öne§ heim in äEaria=©ici) bei ÜEtündjen galt feiner*
jeit als Sliufterbeifpiel neuzeitlicher 3nnen ©eforation.
Serlepfch tuat nicf)t nur als Künftter, fonbetn aud) als
Sttenfd) eine fef)t fpmpatfjifctje ©rfdjeinung.

f @d)rcinermcifter éoïl- ®Dr. $ifd)et in SBinter*
tljur ftarb am 20. Stuguft im Hilter oon 74 gfahren.

f ©recfiSlermetfter §anê S}ofer*hflrtmaim itt $lju«
ftarb am 16. 2luguft im Sitter oon 59 Qahren.

f ©pewglermeifter |>att3 9lubolf ©loor*<Siegrift
im ©eitnhof in Srittnau (Slatgau) ftarb am 21. Sluguft
im Sllter uon 55 galjren.

©er ftäbtifcfic âôolfntmgënûdjroeté in Sürid) h«t
int legten $ai)te non 3393 angemelbeten liBohnungen
3346 oermittelt ; SBoijtiungen fucfjertbe gamitien metbeten

firf) 2952. ©troa bie .fpälfte bet angemelbeten SBo^nungett
mürben fcfyon bei ber Stnmelbung als oermtetet gemetbet.
©te 3nf)I bet 3Bot)nungenfuct)enben mar in SBirïtidjteit
gröfjer, als ber EBohnungSnachmeiS anzugeben oermag.
§n 70 gälten routbe bie Sermietung ber SBofimmg in
möbliertem 3ufianb ganz aufgehoben, fo baff bie betref*
fenben Sßohnungen auf einen beftimmten ©ermin an
anfäfjige garni Iien in unntöblietient ßuftanb oermtetet
roerben mußten. ©te jroangämeife Sermietung tourbe

auf ein Dbjeît angeroanbt. Sei oielen leerftetjenben ober
ieettoerbenben SKotjnungen hatte fchon bie Hoffe 2ltt*
brohung berfetben bie fofortige Sermietung jur golge.
2ßegen Sichtbeactjtung ber Slnmelbepflicht bei oermiet*
baren 2Bol)nungen innerhalb ber gefetjtichen grift mürben

\

UNION AKTIENGESELLSCHAFT BIEL
[ Erste schweizerische Fabrik für elektrisch geschweisste Ketten

FABRIK IN METT
Ketten aller Art für industrielle Zwecke

Kalibrierte Kran und Flaschenzugketten,
Kurzgliedrige lastketten für Giessereien etc.

Spezlal Ketten für Elevatoren, Eisenbahn Bindketten.
| Nofkupplungsketten, Schiffsketten.Gerüstketten. Pflugketten.

Gleitschutzketten für Automobile etc.
1 Grössfe lelslungsfâhigkeir-Ggene Prüfungsmaschine - Keuen hOcîttîer Tragkraft

AUPTRÄGE NEhMEN CNTOEOENl
VEREINIGTE DRANTWERKE ©lEt

A.G. OER VON.MOOS'SCHEN EISENWERVCj.t!ÜZEON

^ KHES5&C'#. PaoeRSTEo-ftÜTl itÔnîcM^»

5 Sermieter mit Suffe bis ju 50 gr. beftraft. gn stuet

gälten baoon mürben bie Sufjen gerichtlich beftätigt, in

einem galle aufgehoben. Sßegen SEttetzinSroudjer mürben

oom fiäbtifchen 2BohiutngSnacl)meiS pier Sermieter ber

SezirfSanroaltfd)aft überroiefen.

3lnfd)affnnß oon geuermehr=!Reguifitcn in Siiitj^"
Ijorn unb Hlnfetë (©laruS). (Korr.) ®ie ©emetnbe

üülühlehom befdjlof} bie Dlnfdjaffung oerfd)tebener geuer*
roehr*9fiequifiten im Koftenooranf(f)tage oon 1420 gr-
50 % roerben at§ gefet)ltcf)er Seitrag au§ ber fantottalen
Sranbaffeîuranjïaffe bejahlt. ®en nämlichen Seitrag
erhält bie ©emeinbe 9läfel§ für bie 3lnfdhaffung oer*
fcf)iebener ©erätfdjaften für bie geiterroehr im .îïoftenbe*

trage oon 1445 gr.
îlrfieilêlofigteit im §olj= unb Saugemerbc. (@ingef.)

3lt§ lehrreiches Seifpiel ber Nachteile einer unbefdjränften
©infuhr aitS oalutafchmadjen Staaten îônnen bie Ser*

hältniffe in ber frfjroeiserifcfjen ißarlettinbufirie
bienen. ®iefe Sranche fpiett innerhalb ber fdhroeijerif^en
Solf§mirtf^aft feine auêfchlaggebenbe Solle, nährt aber

immerhin eine anfehuHcfje Slnjahl Arbeiter, ba fie mit
ber gorftmirtfehaft unb beut ©ägereibetrieb enge ju*
fammenhängt. Seit einem ^ah^e mirb nun unfer Snnb
mit billiger Salutamare überfchroemmt. §iebei ift bie

merfroürbige Satfache p fonftatieren, ba| ber tpanbel
mit biefen eingeführten $arfett§ faft auëfchliefîtich in ben

^tänben jener ©orte Seute liegt, bie fich rücfficht§lo§ auf
jeben Slrtifel merfeu, ber einen leichten Serbtenft oer*
fprieht. Db ber Käufer gute ober fdjtechte Sffiare erhält,
fümmert biefe |)änbler roeuiger. 91un ift gerabe in
Sepg auf biefe eingeführten Sarfetts ju fagen, bafj fie
für unfere flimatifcfjen Serhättniffe nicljt taugen. ®aS
Staterial felbft ift feljr fcljtecht fabriziert, fo öafj fid)
fchon beim Segen ©chmierigfeiten ergeben. ®a§ ©chlimmfte
ift aber bie ungenügeitbe Srocfenheit. @§ liegt ficher im
Qntereffe ber Sauherren, roenn man oor bem Énf'auf
foldjer SalutaparlettS marnt. ®te Koften ber fpäteren
SBieberherftetlung merben jebenfaliS höh" f®i" als bie

heutige ißreiSbifferenj. 3" normalen $dten ejiftiert
höihftenS an ben ©renjorten eine minime ©infuhr. @§

liegt ohne .groetfel im gntereffe ber fchmeijerifchen Solls*
mirtfehaft, roenn bie bobenftänbige ißarfettinbuftrie gegen
bie Überflutung burdj frentbe ißrobufte gefdjütjt mirb.
©a heute feine SUöglichfeit befielt, ber Slrbeiterfchaft im
galle beS ©d)liefienS ber einheimifdhen fßarfetterien, eine
anbere Sefctjäftigung anjuroeifen, mürbe biefe bireft auf
bie Strafe gefteEt merben. ®ie fchroeijerifdjeit
ißarfetterien haben ihre greife erft für§licf)
roieber bebeutenb rebujiert, um ben Setrieb
notbürftig aufregt ju halten. @S ift ju hoffen,
bafi fpejieU für öffentliche Sauten bie Sermenbung ein*
hetmifc£;cr gartet te ht meitgehenbem SJiafte gefdjehen
mirb, um bie brohenben 3lrbeiterentlaffungen ju oer*
hfnbern. Sluch bie amtlidjen ©uboeution§=Drgane mürben
hier oiet helfen föttnen, roentt fie bie ©uboentionen in
aEen gäEen auf bie altbemährten ißarfettböben au§=
behnen rooEten.

Sitrgerhflu§ öcr ©tabt Neunter Sanb
be§3BerfeS: ®aS SürgerhauS in ber ©djroeij.
herausgegeben oom ©d^roeiserifd^en ^ngenieutr®
unb 3lrd)iteftenoerein. Serlag: Slrt. Qnfiitut
Drett gü^li in ßüridh. — ißreiS: 36 gr.
©iefer Sanb „3ürich ©tabt" ift — mie bie Sür*

gerhauSfommiffion beS ©djmeij. gttgenieur* unb 2lrd)h
teften=SereinS in ihrem Sormort berichtet — ber prompten
Slrbeit ber 3ürth«r Komntiffion oon 9lrd)iteftett
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ìlcktcdleOê««.
î Professor Hans Eduard von Berlepsch-Valendas.

In München ist 68jährig der bekannte Kunstgewerbe-
professor H. Berlepsch-Valendas gestorben. Gebürtig
aus St. Gallen, studierte er Architektur unter Semper
am Zürcher Polytechnikum, war Architekt in Frankfurt
und später Professor an der Münchener Akademie. Von
der Architektur ist er zum Kunstgewerbe übergegangen,
auf dessen Gebiet er als Neuerer großes Ansehen genoß.
Er hat sich eifrig und in fruchtbarer Weise als Schrift-
steller betätigt auf den Gebieten der Wohnungsreform,
der Kunst (u. a. „Gottfried Keller als Maler") und des

Kunstgewerbes. Viel bemerkt wurden auch, seine Reise-
beschreibungen über Südeuropa und den Orient. Sein
schönes Heim in Maria-Eich bei München galt seiner-
zeit als Musterbeispiel nenzeitlicher Innen- Dekoration.
Berlepsch war nicht nur als Künstler, sondern auch als
Mensch eine sehr sympathische Erscheinung.

-j- Schreinermeister Joh. Chr. Fischer in Winter-
thur starb am 20. August im Alter von 74 Jahren.

-j- Drechslermeister Hans Moser-Hartmann in Thun
starb am 16. August im Alter von 59 Jahren.

-j- Spenglermeister Hans Rudolf Gloor-Siegrist
im Sennhof in Brittnau (Aargau) starb am 21. August
im Alter von 55 Jahren.

Der städtische Wohnungsnachweis in Zürich hat
im letzten Jahre von 3393 angemeldeten Wohnungen
3346 vermittelt; Wohnungen suchende Familien meldeten
sich 2952. Etwa die Hälfte der angemeldeten Wohnungen
wurden schon bei der Anmeldung als vermietet gemeldet.
Die Zahl der Wohnungensuchenden war in Wirklichkeit
größer, als der Wohnungsnachweis anzugeben vermag.
In 70 Fällen wurde die Vermietung der Wohnung in
möbliertem Zustand ganz aufgehoben, so daß die betref-
senden Wohnungen auf einen bestimmten Termin an
ansäßige Familien in unmöbliertem Zustand vermietet
werden mußten. Die zwangsweise Vermietung wurde
auf ein Objekt angewandt. Bei vielen leerstehenden oder
leerwerdenden Wohnungen hatte schon die bloße An-
drohung derselben die sofortige Vermietung zur Folge.
Wegen Nichtbeachtung der Anmeldepflicht bei vermiet-
baren Wohnungen innerhalb der gesetzlichen Frist wurden

UM05I bliebt
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5 Vermieter mit Buße bis zu 50 Fr. bestraft. In zwei

Fällen davon wurden die Bußen gerichtlich bestätigt, in

einem Falle aufgehoben. Wegen Mietzinswucher wurden

vom städtischen Wohnungsnachweis vier Vermieter der

Bezirksanwaltschaft überwiesen.

Anschaffung von Feuerwehr-Requisiten in Mühle-
Horn und Näfels (Glarus). (Korr.) Die Gemeinde

Mühlehorn beschloß die Anschaffung verschiedener Feuer-
wehr-Requisiten im Kostenvoranschlage von 1420 Fr.
50 °/o werden als gesetzlicher Beitrag aus der kantonalen
Brandassekuranzkasse bezahlt. Den nämlichen Beitrag
erhält die Gemeinde Näfels für die Anschaffung ver-
schiedener Gerätschaften für die Feuerwehr im Kostende-

trage von 1445 Fr.
Arbeitslosigkeit im Holz- und Baugewerbe. (Einges.)

Als lehrreiches Beispiel der Nachteile einer unbeschränkten

Einfuhr aus valutaschwachen Staaten können die Ver-
Hältnisse in der schweizerischen Parkettindustrie
dienen. Diese Branche spielt innerhalb der schweizerischen

Volkswirtschaft keine ausschlaggebende Rolle, nährt aber

immerhin eine ansehnliche Anzahl Arbeiter, da sie mit
der Forstwirtschaft und dem Sägereibetrieb enge zu-
sammenhängt. Seit einem Jahre wird nun unser Land
mit billiger Valutaware überschwemmt. Hiebei ist die

merkwürdige Tatsache zu konstatieren, daß der Handel
mit diesen eingeführten Parketts fast ausschließlich in den

Händen jener Sorte Leute liegt, die sich rücksichtslos auf
jeden Artikel werfen, der einen leichten Verdienst ver-
spricht. Ob der Käufer gute oder schlechte Ware erhält,
kümmert diese Händler weniger. Nun ist gerade in
Bezug auf diese eingeführten Parketts zu sagen, daß sie

für unsere klimatischen Verhältnisse nicht taugen. Das
Material selbst ist sehr schlecht fabriziert, so daß sich

schon beim Legen Schwierigkeiten ergeben. Das Schlimmste
ist aber die ungenügende Trockenheit. Es liegt sicher im
Interesse der Bauherren, wenn man vor dem Ankauf
solcher Valutaparketts warnt. Die Kosten der späteren
Wiederherstellung werden jedenfalls höher sein als die

heutige Preisdifferenz. In normalen Zeiten existiert
höchstens an den Grenzorten eine minime Einfuhr. Es
liegt ohne Zweifel im Interesse der schweizerischen Volks-
wirtschaft, wenn die bodenständige Parkettindustrie gegen
die Überflutung durch fremde Produkte geschützt wird.
Da heute keine Möglichkeit besteht, der Arbeiterschaft im
Falle des Schließens der einheimischen Parketterien, eine
andere Beschäftigung anzuweisen, würde diese direkt auf
die Straße gestellt werden. Die schweizerischen
Parketterien haben ihre Preise erst kürzlich
wieder bedeutend reduziert, um den Betrieb
notdürftig aufrecht zu halten. Es ist zu hoffen,
daß speziell für öffentliche Bauten die Verwendung ein-
heimischer Parkette in weitgehendem Maße geschehen
wird, um die drohenden Arbeiterentlassungen zu ver-
hindern. Auch die amtlichen Snbventions-Organe würden
hier viel helfen können, wenn sie die Subventionen in
allen Fällen ans die altbewährten Parkettböden aus-
dehnen wollten.

Literatur.
Das Bürgerhaus der Stadt Zürich. Neunter Band

des Werkes: Das Bürgerhaus in der Schweiz.
Herausgegeben vom Schweizerischen Ingenieur-
und Architektenverein. Verlag: Art. Institut
Orell Füßli in Zürich. — Preis: 36 Fr.
Dieser Band „Zürich-Stadt" ist — wie die Bür-

gerhauskommission des Schweiz. Ingenieur- und Archi-
tekten-Vereins in ihrem Vorwort berichtet — der prompten
Arbeit der Zürcher Kommission von Architekten
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Su oerbanl'eti, n>eld)e bie Surcfifüfjntng ber Ülufnal) titelt
für biefen 93attb überlWritmen î>at. S)iefe non ber «Sel*
Hott 3ürtdE) «5. 91. beftellte Kommiffion beftanb au§
ben Herren @. Ufieri/ fßräfibent ; 3. 91. STrter ; g. girier,
0ero. «Stabtbaumeifter ; ,£>. $tel3, KantotiSbaumeifter, Ißrof.
®r. @. ©Uli; K. Knell; ©. Korrobi; £>. SRüller, S£f)a[=

wit; 9ïob. fRittmeper, äßinterlljur unb Iß. ItlridE).
®er 9. 93anb bees großangelegten 99ürgerijüu§=9Betfe§>

Oer ftcfi feinem 9Sorgänger, bem hanb Sujem, fc^on narf)
Wenigen SRonatétt ûttretijt, bietet in 53ilb unb 9öort eine
Ûbeïrafdjenb reichhaltige unb nteiftertjaft fadjïuttbige $ar=
iteltung beê ftabtprcl)eriftf)en 93ürgerl)aufe§. TDer gegen
50 ©eiten umfaffenbe £ert, bie oerbienftuolte Arbeit
®r. Konrab ®fcf)er3> ftetlt jüerft bie uerfcjjiebenen
©gbcf)en — 14. Utib 19. ^aïjrljunbert, IRenaiffance,
*Jaröd, 1. £>älfte beS 18. 3af)rl)unbert§, SRoïolo ftil
unb KlaffijiSmuS — je al§ ein abgefhMfeneS ©attjeS
our unb gibt hierauf ju ben einjetnen bauten eine maßte
elrütle non baugefc§id}tlidE)en, ober Kunft unb Kultur be*
treffenben ©rläuterungen. Auf 120 £afetn ift ein mufter*
ßültigeS 93ilbermaterial neretnigt : ©tabtpläne unb Karten,
Ooltftänbige Aufnahmen non befotiberS tpptfhen Sauten,
ferner Qnnenanfid)ten unb Details (barunter nainentlicf)
Ofen unb «Stucîbecîen), ©rnnbriffe, ©cfinitte unb Auf*
tiffe. ®a§ fantonale unb ftäbtifche hodjbauaint, bie
Qcibgenöffifhe $ed)nifd§e ^)orf)fdE)ule, baS «StabtardEjin, bie
3entralbibliotfjeï unb ba§ ©djmeijerifcfje SanbeStmtfeunt
fetben tjiet SBertootleS au§ ihren «Sammlungen beige*
jteuert. ®ie oorjüglic^e SCßiebergaBe ber Silber unb ber
faubere SDrucf ber ißublifation gereichen roieberum bent
9lrt. Qnfttlut Drei! Ii jUr ©fjre. Sebent greitnb ber
älrdjitettur uttb überhaupt jebettt Kunftftnnigen tnirb
biefeS SBerï einen nachhaltigen ©enuß bereiten unb eine
9Renge neuer Kenntniffe oerptitteln. Stilen grettnben
8üti<f)§ fei biefer ibeale $übrer ju feßenSroerten Sau*
Werfen attfS roärmfte empfohlen, nicht ^tiefst beSßalb,
well er einem fo oft bie freubige Überrafhung bereitet,
baf] manches« nach außen fet;r befcheibene 3itrcher «jpauS
einen inneren 9luSbau »on feinftem ïûnftterif«ï)em @e=

f«hmact aufioeift. SRöge autf) biefer Sanb beS Sürger*
baui*aßerfe§ lanbauf unb =ab bie oerbiente Anerfennung
finben unb überall baju anregen, ba§ gute Sitte ju er*
halten ober nur gutes HeiteS ju fhäffen — ,3'« be*

Sieben buret) jebe iöuhßanblung.

Safcßenlmh fût 3Rontcure cïcïtrtfchcr ©tarïftromon*
Ingen. Unter ÜRitnrirfung bott ©ottlobSus unb
2>r. ©. SRihälfe bearbeitet unb ßerauSgegen bon
@. jfreil)err boit ©aiSberg. 78. Stuftage beS

„Stafhenbudb für SRonteure elettrifchcr SeleucbtungS*
anlagen". SRit 231 9lbbilbitugevt, XX unb 326 <S.

1921. Sertag SR. Dtbenbourg, SRündjen. SßreiS fart.
SRI. 12.-.
®ie Aenberung beS aus 77 Stuflagen moljlbelannten

Titels ift burh bie im Sauf ber 3al)re eingetretenen
Erweiterung beg Suhint)alteg bebingt. 0d)nu längft
War bas bebanbelte ©ebiet über baS ber Seleuhtungg*
«tntagen l)inauêgeioacl)fen. 5Dabei blieben abet bie be*

Wahrten ®runbfä|e für bie SlitSgeftaltung beS SOBerfeS

nnberänbert. ®aä Sud) roirb na«j) wie bor ben aus*
gebilbeteu Slehnifern als Serater unb bem Slnfänger
«18 ftetS juberlaffige @infüt)rung in baS SBtffenSgebiet
Lienen. @itte mirflih umfaffenbe Stnteitung für aüe
Salle ber SrajiS ift nun entftanben. Stuch bie on 3o¥
«•c^öfjte Seigabe an 9tbbitbungen mirb jmeifelloS bon
flrüfjtem Silben fein. @o ift ein bOttig abgefdjloffeneS
^Öilb ber Stufgaben beS ©tarfftrominftaüateurS gefdjaf**
fen loorben.

Sn ben Anleitungen für ben Sau ber Anlagen
Werben bie ©dg'btttafjuaijmen, bie bei ber junetjmeuben

Anmenbung bon 35ret)ftrom mit einer an bie ©renje
ber tRieberfpannungSanlagen befanreiheuben iRe^fpan»
nung nötig geiuorben finb, .ihrer Sebeutung entfpredjenb
beljanbelt. ®ie babei bauptfähtih in $rage fommenben
3)ref)ftroiuantagen mit geerbetem Seiter finb ba^er ein*
gel)enb beljanbelt. Auh fori ft ift ben Atiforberungen
beS ermeiterten 9lufgabenfreifes Sehnung getragen, «so
mirb auch unter bem neuen intet bas „îafhenbuh für
DR on teure" als luertboHeS hanbbud) biete fjreuube finben.

lut 1er Pruit. - f8r die Praxis
fragen,

NB. iScrloHfö', usfc Stebehöflcfudje roerbe«
«tit« biefe Piubrit anfgettommett; berarttge Anjetgen ge<

börett tn ben ^nfevntentei! beê S3tatte§. — $en fragen, nietete
„unter K^tffre'" etfdjettien folten, œoUe man 50 in OTarteti
(für Sufenbung ber Offerten) unb trenn bie ftrage mit Abreffe
beS gragefteUerS erfdjeinen foü, SO Ktd. beilegen. ©Jen« leine
^Marlen mitgefi^isîf toerbea, lenn bie fftafle nir^i «nf<
Senontjnea toetben. ''

558. SBer tjat ®re|ftrom*aRotor, 10 PS, 350 «Sott, 50 «fier.,
tomptett mit ©djalter, abjugeben? Offerten ait Strub, Sdjlûfferet,
©eebad) (giiricb).

559. Söer l)at 1 tonibin. Abridjt* unb ®to{el)obelmafd)inc,
50—«30 cm ^»obelbreite, sum Stellten eingerichtet, abjugebeitV Df*
fetten an Qat. 93ögeli, SSergti, SBeifienbitrg (Sern).

500. 3Ber Ijat einen @temm*Apparat mit 180 mm 0öf)en*
bifferehj unb fjortjontale fgebelbemegnug, neu ober gebraucht, ab*
jugebenV Offerten unter Sljiffre 560 au bie @;;peb.

56t. SBer fjätte eine Àunbftabijobelmafcijine, neu ober ge<

hraudjt, gut ertjalten, jur ©erfteUung con Sled)en* unb (Säbel* «

flieleit, fotoie 1 S3of)r* unb ©temmapparat mit Support junt au*
fdjraitben abzugeben? Offerten mit «fiteiä* unb ©pftemangabe
unter ©biffre 561 an bie @£peb.

5öä. SBer liefert flirta 50 nP Ia ofengebörrte Sudjen*,
2ll)orn* ober Kirfdjbaumbretter, 4,50 m lang, 30 mm biet, euent.
aitSgefräfte Sliemen, 10—12 cm breit, auf obige Sänge V Offerten
mit iftreiäangaben an Beonfl SBibler, ©djreinerei, Qoneu (Aargau).

563. SBer liefert 1 @tal)lrol)r, 6—7 m lang, 11 cm breitV
Offerten an (5. Stüng, ©ägerei, (Settnau (öujeru).

564. Sffier fjtttte gebrauchte, gut erhaltene Sîeijlmafdjine unb
1 Streiäfäge mit oevftetlbarem SLifd), eoent. tombiniert, abflugeben?
Offerten mit ißreig* unb ©pfiemangabe ait Stafpar Snigger,
SBaguer, ©fdjenbad) (ßufletn).

565. SBer liefert geflogenen fteberftaljl, menn möglid) in
®icten oon 1—3 mm unb Sreiten oon 20—30 mm? Offerten
unter ©biffre 565 an bie ©jpeb.

566. 3Beld)e§ ift bie oorteiOjaftefte Ueberbad)ung für ®äd)er,
bie mit Srettern bebeett finb unb roer liefert foldjeV Offerten mit
^Preisangaben an Qof. SBt)ber*Sorer, ©ägemert unb ^olflbanb*
lung, ©mrnen (Sujetn).

567. SBer liefert eine 3Jlafd)ine jum fjräljen, Bluten unb
fïiigeti uoit tonifdjen Srettern mit autoinaüfdjem Sorfdjub, neu
ober gebrandjt? Offerten unter ©biffre 567 an bie @£peb.

568. SBer bat abflugeben gebrauchten, gut erbaltenen SBarm*
roaffer Soiler, menu möglich mit @d)lange au§ Kupfer, au§ biefent

ßinlbled), 800—1000 ßiter (fuljalt, 3 Sltut. ®rieb§brud? Offerten
an @ebr. SHicbert, hotelier, Slbelbobeit (Sern).

569. SBer liefert flirla 20 ©tüct ßrmentröbren uon 80 bi§
100 cm ®urd)iiie)ferV Offerten unter ©biffre 569 an bie @£peb.

570. SBer liefert D. R. P. Siftoria ©adjfcnfterV Offerten
unter ©biffre J 570 an bie ©jpcb.
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zu verdanken, welche die Durchführung der Aufnahmen
für diesen Band überNonimen hat. Diese von derSek-
tion Zürich S. I. A. bestellte Kommission bestand aus
den Herren E. Usteri, Präsident; I, A. Arter; F. Fißler,
gew. Stadtbaumeister; H. Fietz, Kantonsbaumeister, Prof.
Dr, G. Gull; K. Knell; G, Korrodi; H. Müller, Thal-
wil; Rob. Rittineyer, Winterthur und P. Ulrich.

Der 9. Band des großangelegten Bürgerhaus-Werkes>
der sich seinem Vorgänger, dem Band LuzerN, schon nach
Wenigen Monaten anreiht, bietet in Bild und Wort eine
Überraschend reichhaltige und meisterhaft sachkundige Dar-
ftellung des stadtzürcherischen Bürgerhauses. Der gegen
»9 Seiten umfassende Text, die verdienstvolle Arbeit
Dr. Konrad Eschers> stellt zUerst die verschiedenen
Epbchen — 14. und 13. Jahrhundert, Renaissance,
Barock, 1. Hälfte des 18. Jahrhunderts, Rokokostil
und Klassizismus — je als ein abgeschlossenes Ganzes
dar und gibt hierauf zu den einzelnen Bauten eine wahre
Fülle von baugeschichtlichen, oder Kunst und Kultur be-
treffenden Erläuterungen, Auf 120 Tafeln ist ein muster-
gültiges Bildermaterial vereinigt: Stadtpläne und Karten,
vollständige Aufnahmen von besonders typischen Bauten,
ferner Innenansichten und Details (darunter namentlich
Ofen und Stuckdecken), Grundrisse, Schnitte und Auf-
tisse. Das kantonale und städtische Hochbauamt, die
Eidgenössische Technische Hochschule, das Stadtarchiv, die
Zentralbibliothek und das Schweizerische Landesmuseum
haben hier Wertvolles aus ihren Sammlungen beige-
steuert. Die vorzügliche Wiedergabe der Bilder und der
saubere Druck der Publikation gereichen wiederum dem
Art. Institut Orell Füßli zur Ehre. Jedem Freund der
Architektur und überhaupt jedem Kunstsinnigen wird
dieses Werk einen nachhaltigen Genuß bereiten und eine

Menge neuer Kenntnisse vermitteln. Allen Freunden
Zürichs sei dieser ideale Führer zu sehenswerten Bau-
werken aufs wärmste empfohlen, nicht zuletzt deshalb,
weil er einem so oft die freudige Überraschung bereitet,
daß manches nach außen sehr bescheidene Zürcher Haus
einen inneren Ausbau von feinstem künstlerischem Ge-
schmack aufweist. Möge auch dieser Band des Bürger-
Haus-Werkes landauf und -ab die verdiente Anerkennung
finden und überall dazu anregen, das gute Alte zu er-
halten oder nur gutes Neues zu schaffen! — Zu be-

ziehen durch jede Buchhandlung.

Taschenbuch fiir Monteure elektrischer Starkstroman-
lagen. Unter Mitwirkung von Gottlob Lux und
Dr. C. Michaile bearbeitet und Herausgegen von
S, Freiherr von Gaisberg. 78, Auflage des

„Taschenblich für Monteure elektrischer Beleuchtungs-
anlagen". Mit 231 Abbildungen, XX und 320 S.
1921. Verlag R, Oldenbourg, München. Preis kart.
Mk. 12.-.
Die Aenderung des aus 77 Auflagen wohlbekannten

Titels ist durch die im Laus der Jahre eingetretenen
Erweiterung des Bnchinhaltes bedingt. Schon längst
war das behandelte Gebiet über das der Beleuchtungs-
anlagen hinausgewachsen. Dabei blieben aber die be-

währten Grundsätze für die Ausgestaltung des Werkes
unverändert. Das Buch wird nach wie vor den aus-
gebildeten Technikern als Berater und dem Anfänger
als stets zuverlässige Einführung in das Wissensgebiet
dienen. Eine wirklich umfassende Anleitung für alle
Fälle der Praxis ist nun entstanden. Auch die an Zahl
erhöhte Beigabe an Abbildungen wird zweifellos von
größtem Nutzen sein. So ist ein völlig abgeschlossenes
Bild der Aufgaben des Starkstrvminstallateurs geschaf-
sen worden.

In den Anleitungen für den Bau der Anlagen
werden die Schutzmaßnahmen, die bei der zunehmenden

Anwendung von Drehstrom mit einer an die Grenze
der Niederspannungsanlagen heranreichenden Netzspan-
nnng nötig geworden sind, .ihrer Bedeutung entsprechend
behandelt. Die dabei hauptsächlich in Frage kommenden
Drehstromanlagen mit geerdetem Leiter sind daher ein-
gehend behandelt. Auch sonst ist den Anforderungen
des erweiterten Aufgabenkreises Rechnung getragen. So
wird älich unter dem neuen Titel das „Taschenbuch für
Monteure" als wertvolles Handbuch viele Freunde finden.
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big, Verkaufs-, Tausch- «md Arbeitsgesuche werde«
unter diese Rubrik «sicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man CtS. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, iêl) CtS. beilegen. Wen« kein«
Marke« mitgeschickt werde«. Sann die Frage nicht auf-
genommen werden, -

358. Wer hat Drehstrom-Motor, 10 ?8, 3ö0 Bolt, 50 Per.,
komplett mit Schalter, abzugeben? Offerten an Strub, Schlofferei,
Seebach (Zürich).

339. Wer hat 1 konibin. Abricht- und Dickehobelmaschine,
50—00 cm Hobelbreite, zum Kehlen eingerichtet, abzugeben? Of-
ferten an Jak, Vögeli, Bergli, Weißenbnrg (Bern),

399 Wer hat einen Stemm-Apparat mit 180 mm Höhen-
differeüz und horizontale Hebelbewegung, neu oder gebraucht, ab-
zugeben? Offerten unter Chiffre 560 an die Exped.

Kill. Wer hätte eine Rundstabhobelmaschine, neu oder ge-
braucht, gut erhalten, zur Herstellung von Rechen- und Gabel--
stielen, sowie 1 Bohr- und Stemmapparat mit Support zum an-
schrauben abzugeben? Offerten mit Preis- und Systeniangabe
unter Chiffre 661 an die Exped.

5KÄ. Wer liefert zirka 50 nF In ofengedörrte Buchen-,
Ahorn- oder Kirschbaumbretter, 4,50 m lang, 30 mm dick, event,
ansgefräste Riemen, 10—12 cm breit, auf obige Länge? Offerten
mit Preisangaben an Leonz Midler, Schreinerei, Ionen (Aargau).

59S. Wer liefert 1 Stahlrohr, 6—7 m lang, 11 cm breit?
Offerten an I. Kling, Sägerei, Gettnau (Luzern).

394. Wer Hütte gebrauchte, gut erhaltene Kehlmaschine und
1 Kreissäge mit verstellbarem Tisch, event, kombiniert, abzugeben?
Offerten mit Preis- und Systemangabe an Kaspar Brngger,
Wagner, Eschenbach (Luzern).

393. Wer liefert gezogenen Federstahl, wenn möglich in
Dicken von 1—3 mm und Breiten von 20—30 mm? Offerten
unter Chiffre 565 an die Exped.

399. Welches ist die vorteilhafteste Ueberdachung für Dächer,
die mit Brettern bedeckt sind und wer liefert solche? Offerten mit
Preisangaben an Jos. Wyder-Borer, Sägewerk und Holzhand-
lung, Emmen (Luzern),

397 Wer liefert eine Maschine zum Fälzen, Nuten und
Fügen von konischen Brettern mit automalischem Vorschub, neu
oder gebraucht? Offerten-unter Chiffre 567 an die Exped.

398. Wer hat abzugeben gebrauchten, gut erhaltenen Warm-
waffer-Boiler, wenn möglich mit Schlange aus Kupfer, aus dickem

Zinkblech, 800—1000 Liter Inhalt, 3 Atm. Triebsdruck? Offerten
an Gebr. Richert, Hotelier, Adelboden (Bern).

399. Wer liefert zirka 20 Stück Zementröhren von 80 bis
100 cm Durchmesser? Offerten unter Chiffre 569 an die Exped.

370. Wer liefert O, ü, 0, Viktoria Dachfenster? Offerten
unter Chiffre 570 an die Exped.
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